
 

  

 
 
 
 
 

Herzlich willkommen  
im Städtischen Seniorenzentrum Köln-Riehl 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Für die Anmeldung für eine Seniorenwohnung 
werden folgende Unterlagen benötigt: 

 
 

1. Der ausgefüllte Anmeldebogen 
 

2. Der vom Hausarzt ausgefüllte Fragebogen 
 

3. Der Wohnberechtigungsschein (außer bei Haus „F“ und „G“) 
 
 
 

 
 
 



 

  

Anmeldung und Selbstauskunft zum Bezug einer 
 
 

 öffentlich geförderte Seniorenwohnung (Wohnberechtigungsschein (WBS) erforderlich) 

 

 freifinanzierte Seniorenwohnung  
 

im Städt. Seniorenzentrum  Köln-Dellbrück  (freifinanziert oder WBS Typ A) 

  Köln-Riehl  (freifinanziert oder WBS Typ A oder Typ B) 

  Köln-Sülz  (freifinanziert) 
 

Selbstauskunft 
 
 1. Mietinteressent*in 2. Mietinteressent*in 

Stammdaten 

Name   

Vorname   

Geburtsdatum   

Geburtsort   

Telefon   

Mailadresse   

Ausweisnummer   

Anschrift 

Straße & Nr.   

PLZ / Ort   

 
Derzeitiges Mietverhältnis 

Name Vermieter*in  

Straße & Nr.  

PLZ / Ort  

Vermietung seit  

 
Kontaktperson (Vollmacht/Bestellungsurkunde liegt vor ja:   nein  ) 

Name, Vorname  

Verwandtschaftsverhältnis  

Straße & Nr.  

PLZ / Ort  

Telefon  

Mailadresse  

 



 

  

Erklärungen 
 
 
Ich / Wir verfügen aktuell über monatliche Einkünfte in Höhe von: _____________ Euro netto 
 
Grundsicherung   Ja  Nein 

 
Bestehen Mietschulden aus dem aktuellen Mietverhältnis? 

  Ja, in Höhe von: __________  Nein 
 
Hatten Sie innerhalb der letzten 3 Jahre eine Pfändung, Zwangsvollstreckung oder 
Insolvenz, oder ist ein solches anhängig? 

  Ja  Nein 
 
Haben Sie innerhalb der letzten 3 Jahre eine eidesstattliche Versicherung abgegeben? 

  Ja  Nein 
 
Ich bin / Wir sind in der Lage eine Mietkaution von 3 Monatskaltmieten zu zahlen: 

  Ja  Nein 
 
 
Weiterhin erkläre ich / erklären wir: 
 

 Ich bin / Wir sind in der Lage, alle zu übernehmenden finanziellen Verpflichtungen aus     
     dem Mietvertrag zu leisten. 

 Ich bin / Wir sind nicht zur Abgabe der Selbstauskunft verpflichtet, diese kann jedoch 
später vom Vermieter als Vorbedingung für eine eventuelle Vermietung an mich / an uns 
gemacht werden. 

 Ich erkläre / Wir erklären, dass alle gemachten Angaben wahrheitsgemäß sind. 

 Ich bin / Wir sind mit einer SCHUFA-Abfrage durch den Vermieter einverstanden. 
 

 Eine Mietschuldenfreiheitsbescheinigung liegt bei / kann beigefügt werden. 
 

 Ich versichere, dass die von mir benannten Kontaktpersonen in die Verarbeitung ihrer 
Daten durch die SBK eingewilligt haben. Ich habe diese Personen über die Verarbeitung 
ihrer Daten bei der SBK informiert.  
Die Datenschutzinformationen der SBK sind unter  
https://sbk-koeln.de/uber-uns/kundeninformation-datenschutz/ abrufbar 

 
 
 
     

Datum  Unterschrift 1. 
Mietinteressent*in 

 Unterschrift 2. 
Mietinteressent*in 

 
 
Wichtig! 
Nur eine vollständig ausgefüllte Anmeldung kann berücksichtigt werden.   
 
 
 
  

https://sbk-koeln.de/uber-uns/kundeninformation-datenschutz/


 

  

Einzug in eine Seniorenwohnung  
im Seniorenzentrum Köln-Riehl 
 
 
 
_________________________________________________________________________

Name                   Vorname                                  Geburtsdatum 

 

    
1. Wir bitten Sie, die nachstehenden Fragen von dem behandelnden ärztlichen 

Fachpersonal beantworten zu lassen und um Rückgabe an uns.  

2. Hiermit entbinde ich das behandelnde ärztliche Fachpersonal von der ärztlichen 

Schweigepflicht.  

 
________________     __________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift Interessent*in 
 
3. Herr/Frau/ Div.______________ möchte in eine Seniorenwohnung bei den SBK Köln 

einziehen. Dies setzt voraus, dass er/sie in der Lage sein soll, sich selbst und den 

Haushalt selbständig zu versorgen.  

Ist er/sie nach Ihrer Beurteilung hierzu in der Lage? 
 
   Ja   Nein  
 
Wenn nicht, mit welchen ambulanten pflegerischen/hauswirtschaftlichen 
Hilfestellungen muss gerechnet werden? 
____________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________ 
 

4. Diagnose/n: 

____________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________ 

 
 
 

5. Pflegegrad:  Ja  Grad:      Nein  

6.Schwerbehinderung  Ja  Höhe GdB:      Nein  

  

_________________    ______________________________________ 
Ort, Datum   Unterschrift und Stempel ärztliches Fachpersonal 

 
 



 

  

 

Öffentlich geförderte Wohnungen 
 
 
Zusätzlich zu den unten genannten jeweiligen Kaltmieten sind Betriebskostenvoraus-
zahlungen (inkl. Heizung und Warmwasser) in Höhe von derzeit 6,00 € pro m² zu leisten. 
Ebenfalls fallen Stromkostenvorauszahlungen in Höhe von 50,00 € für 
Einzelpersonenwohnungen und 80,00 € für Paarwohnungen an. Die SBK beziehen den 
Strom als Großkunde und geben ihn an die Mieter weiter (eigene Zähler). Untrennbar mit 
dem Mietvertrag gekoppelt ist das Entgelt für die Regel-Serviceleistungen der SBK, die eine 
regelmäßige Kontaktaufnahme sowie eine 24-stündige Rufbereitschaft für Notfälle beinhaltet. 
Hierzu gehört die Überlassung einer Teilnehmerstation „Hausnotruf“ mit einem Mobilsender. 
Einzelpersonen zahlen eine Servicepauschale von 98,00 €, Paare 139,00 €. Als Sicherheit 
für die Erfüllung der Verpflichtungen aus dem Mietvertrag ist eine Kaution in Höhe von drei 
Monatskaltmieten zu hinterlegen. 
 
Für die Inanspruchnahme von hauseigenen Waschmaschinen und Trockenautomaten wird 
ein Nutzungsentgelt von 8,50 € pro Person und Monat erhoben. 
 
Auf Wunsch ist die Teilnahme am Mittagstisch möglich. Ein Mittagsmenü kostet 7,50 €. 
 
Aktuelle Entgelte / Stand 01.01.2026 (Allgemeiner Wohnberechtigungsschein) 
 
Haus B (6,15 € Kaltmiete pro m²) 
38 m² - 48 m² Singlewohnungen Warmendmiete zw. 585,40 € - 731,20 €  
59 m² - 62 m² Paarwohnungen Warmendmiete zw. 935.85 € - 972,30 €   
 
Haus E (6,15 € Kaltmiete pro m²) 
36 m² - 48 m² Singlewohnungen Warmendmiete zw. 585,40 € - 731,20 € 
55 m² - 61 m² Paarwohnungen Warmendmiete zw. 887,25 € - 960,15 € 
 
Haus H (7,01 € Kaltmiete pro m²) 
38 m² - 48 m² Singlewohnungen Warmendmiete zw. 642,38 € -    772,48 €  
53 m² - 62 m² Paarwohnungen Warmendmiete zw. 908,53 € - 1.025,62 € 
 
Haus R (6,51 € Kaltmiete pro m²) 
44 m² Singlewohnungen  Warmendmiete 698,44 € 
60 m² Paarwohnungen  Warmendmiete 969,60 € 
 
Haus S (6,73 € Kaltmiete pro m²) 
44 m² Singlewohnungen  Warmendmiete 682,66 €  
58 m² Paarwohnungen   Warmendmiete 957,34 € 
 
Aktuelle Entgelte / Stand 01.01.2026 (Wohnungen des 2. Förderungsweges/WBS B) 
 
Haus K (7,37 Kaltmiete pro m²) 
34 m² - 47 m² Singlewohnungen Warmendmiete zw. 602,58 € - 776,39 € 
48 m² - 54 m² Paarwohnungen Warmendmiete zw. 860,76 € - 940,98 €  
 
 
 
 
 
 
 
 



 

  

Frei finanzierte Wohnungen 
 

 
Zusätzlich zu den unten genannten jeweiligen Kaltmieten sind Betriebskostenvoraus-
zahlungen (inkl. Heizung und Warmwasser) in Höhe von derzeit 6,00 € pro m² zu leisten. 
Ebenfalls fallen Stromkostenvorauszahlungen in Höhe von 50,00 € für 
Einzelpersonenwohnungen und 80,00 € für Paarwohnungen an. Die SBK beziehen den 
Strom als Großkunde und geben ihn an die Mieter weiter (eigene Zähler, außer Haus F). 
Untrennbar mit dem Mietvertrag gekoppelt ist das Entgelt für die Regel-Serviceleistungen der 
SBK, die eine regelmäßige Kontaktaufnahme sowie eine 24-stündige Rufbereitschaft für 
Notfälle beinhaltet. Hierzu gehört die Überlassung einer Teilnehmerstation „Hausnotruf“ mit 
einem Mobilsender. Einzelpersonen zahlen eine Servicepauschale von 98,00 €, Paare 
139,00 €. Als Sicherheit für die Erfüllung der Verpflichtungen aus dem Mietvertrag ist eine 
Kaution in Höhe von drei Kaltmieten zu hinterlegen. 
 
Für die Inanspruchnahme von hauseigenen Waschmaschinen und Trockenautomaten wird 
ein Nutzungsentgelt von 8,50 € pro Person und Monat erhoben. 
 
Auf Wunsch ist die Teilnahme am Mittagstisch möglich. Ein Mittagsmenü kostet 7,50 €. 
 

 
Aktuelle Entgelte / Stand 01.01.2026  

 
Haus F (9,00 € Kaltmiete pro m²) 
27 m² Singlewohnungen  Warmendmiete    553,00 € 
54 m² Paarwohnungen  Warmendmiete 1.029,00 €  
 
Haus G (8,95 € Kaltmiete pro m² im EG und DG und 10,80 € pro m² im 1. und 2. OG) 
33 m² - 47 m² Singlewohnungen  Warmendmiete zw.   641,35 € -     937,60 €  
53 m² - 64 m² Paarwohnungen Warmendmiete zw. 1.011,35 € - 1.294,20 € 
 
 
Haus Gingko 

 
Wir vermieten 9 behindertengerechte freifinanzierte Einzelpersonenwohnungen mit Größen 
von 28 m² bis 39,5 m², die mit besonderer Ausstattung versehen sind. Die Preise variieren 
von 813,00 € bis 1.066,00 €. Im Mietpreis inbegriffen sind die üblichen Nebenkosten, wie z. 
B. Heizung und Wasserverbrauch, Notrufanlage, wöchentlich 2-malige Reinigung der 
Wohnung sowie Fensterreinigung 2 x jährlich, bei Krankheit Pflege in der Wohnung bis zu 14 
Tage im Jahr etc.  
 
 
Bei Fragen und Interesse wenden Sie sich gerne an unser Vermietungsbüro. 

 
 
 
 
 
 
  



 

  

Überblick 
 
 
Wohnen 
Circa 500 Seniorenwohnungen mit Hausnotruf und Serviceleistungen nach Wunsch 
▪ Mittagstisch im Festsaal oder als Lieferservice 
▪ Häusliche Pflege 
▪ Haushaltsnahe Dienstleistungen der „Kölner R(h)einperlen“ 
▪ Betreuungsdienst „SenioAss“ 
▪ Begleitdienst „Op Jöck“ 
 
Beratung 
Bei Interesse an einer Seniorenwohnung oder einem Pflegeheimzimmer 
▪ Für Bewohner*innen sowie deren Angehörige, z. B. zur Pflegeversicherung oder bei 
 Behördenkontakten 
▪ Kölner Alzheimer Forum (Vorträge und Beratung) 
 
Sonstige Einrichtungen 
▪ „Unser Lädchen“ (Lebensmittelgeschäft) 
▪ Cafeteria 
▪ Friseur 
▪ Kirche (kath. und ev. Konfession) 
▪ Gedenkort 
▪ Gästezimmer 
▪ Sparkassenbus (Di. und Fr.) 
 
Pflege 
Circa 700 Pflegeheimplätze für… 
▪ somatisch erkrankte Menschen 
▪ Menschen mit einer Demenz (ggf. geschützt untergebracht) 
▪ Menschen mit gerontopsychiat-rischen Erkrankungen 
▪ jüngere, neurologisch erkrankte Menschen 
▪ LGBTIQ+ freundliche Pflege 
▪ Menschen in Kurzzeitpflege 
▪ Tagespflege für Menschen mit einer Demenzerkrankung 
▪ Häuslicher Pflegedienst 
 
Freizeit und Kultur 
▪ Soziale Betreuung Alltagsbegleitung und Freizeit-gestaltung mit Ausflügen und Festen 
▪ Riehler Treff mit großem Kurs- und Freizeitangebot 
▪ Großer Festsaal mit abwechslungsreichem Veranstaltungsprogramm 
▪ Bücherei 
▪ Haussender Silberdistel TV 
▪ Digital-Treff Später Mausklick 
▪ Große Parkanlage 
▪ Bauerngarten 
▪ Bouleplatz 
 
Gesundheit 
▪ Arztpraxen (Service 3) 
▪ Therapiezentrum (Service 3): Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie 
▪ KölnVital (P8): Fitnessstudio, Wellnessbereich, Gymnastikkurse, AquaFitness 

 
  



 

  

 
 

Information zur Erlangung des Wohnberechtigungsscheins (WBS) 

 
 
Bürgeramt Köln-Kalk (Kalk-Karree) 
Ottmar-Pohl-Platz 1, 51103 Köln  
Nebeneingang Dillenburger Straße 25 
Telefon: 0221/221-24987 
 
S-Bahn: Linie S 12, Trimbornstraße, nicht rollstuhlgerecht 
Bus (Linie 159) und U-Bahn (Linien 1 und 9): Haltestelle Kalk-Post, nicht rollstuhlgerecht, 
Fußweg ca. 10 Minuten 
Haltestelle Kalk-Kapelle (Linie 1 und 9, 159) – rollstuhlgerecht 
 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. von 8:00 – 12:00 Uhr und nach Vereinbarung 
 
 
Weitere Informationen und Formulare finden Sie im Internet unter www.stadt-koeln.de    
(hier: linke Spalte: Bürgerservice ►Wohnen ►rechte Spalte: Wohnungsvermittlung 
►Berechtigungsschein/Berechtigungsschein 2. Förderungsweg). 
 
 
Zur Erlangung des Wohnberechtigungsscheines werden folgende Unterlagen 
benötigt: 
 

1. Alle aktuellen Rentenbescheide (auch Zusatz-, Werksrente etc.) 
2. Ertragsaufstellung Ihrer Bank (Zinsen aus Vermögen) 
3. Einkommensbelege aus Vermietung und Verpachtung 
4. Einkommensbelege über Gewinne aus Aktien/Wertpapierfonds etc. 

 
 
Falls Sie einen Schwerbehindertenausweis besitzen, legen Sie ihn im Amt bitte vor. Das 
kann sich für Sie in Form von Freibeträgen bei der Bemessungsgrenze als vorteilhaft 
erweisen. 
 
Falls sie einen Angehörigen oder Bekannten mit der Antragstellung beauftragen, denken Sie 
bitte daran, eine Vollmacht auszustellen und ihren Ausweis mitzugeben. Sie können den 
Antrag aber auch ausfüllen und per Post schicken. Allerdings gestaltet sich die Ermittlung 
von Einkommensgrenzen zuweilen schwierig und ist sehr individuell.  
 
Die Fragen lassen sich besser im persönlichen Gespräch klären, so dass eine persönliche 
Vorsprache beim Wohnungsamt empfohlen wird. 

http://www.stadt-koeln.de/


 

  

Lageplan 
 

 


